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An den Stiftungsrat der „Schweizerische   
Stiftung für Orgeln in Rumänien“ 
 
8126 Zumikon 
         

 

Bericht der Revisionsstelle zur eingeschränkten Revision der konsolidierten 

Jahresrechnung der Schweizerische Stiftung für Orgeln in Rumänien  

_____________________________________________________________________ 

 
Als Revisionsstelle habe ich die konsolidierte Jahresrechnung (Bilanz, Betriebsrechnung, 
Rechnung über die Veränderung des Kapitales und Anhang) der Schweizerische Stiftung für 
Orgeln in Rumänien für das am 31. Dezember 2016 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. In 
Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER 21 unterliegen die Angaben im Leistungsbericht nicht 
der Prüfpflicht der Revisionsstelle. 
 
Für die konsolidierte Jahresrechnung in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER 21, den 
gesetzlichen Vorschriften und den Statuten ist der Stiftungsrat verantwortlich, während meine 
Aufgabe darin besteht, diese Jahresrechnung zu prüfen. Ich bestätige, dass ich die gesetzlichen 
Anforderungen hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfülle.  
 
Meine Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur eingeschränkten Revision. Danach ist 
eine Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der 
Jahresrechnung erkannt werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich 
Befragungen und analytischen Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene 
Detailprüfungen der bei den geprüften Unternehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind 
Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen und 
weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer 
Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision.  
 

Bei meiner Revision bin ich nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen ich schliessen müsste, 
dass die konsolidierte Jahresrechnung kein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER 21 
vermittelt und nicht dem Gesetzt und den Statuten entspricht.  
 

Ferner bestätige ich, dass die gemäss Ausführungsbestimmungen zu Art. 12 des Reglements über 
das ZEWO-Gütesiegel zu prüfenden Bestimmungen der Stiftung ZEWO eingehalten sind.  
 
 
  
       Willi Grau 
       zugelassener Revisionsexperte 
 
 
Uitikon, 2. Juni 2017 
 
 
 
Beilage:     Jahresrechnung (Bilanz, Betriebsrechnung, Rechnung über die Veränderung des 
 Kapitals und Anhang) 
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Leistungsbericht der Stiftung für das Jahr 2016 

 

 
 

Einleitung 

Im Oktober 2014 schon ist der Werkstattbetrieb der Schweizerischen Stiftung für 

Orgeln in Rumänien (SSOR) im siebenbürgischen Harman/Honigberg, die COT 

(S.C. Constructii de Orgi si Tamplarie, SRL den zwei  qualifiziertesten unserer 

Lehrlingen übereignet worden. Damit konnte ein langfristiges Ziel dieses Hilfe-

zur-Selbsthilfe Projekts erreicht werden. 

Für  die zusammen mit der COT im Jahre 2002 in Rumänien gegründete  Stiftung 

FPPR (Fundatia pentru Pregatire Profesionala din Romania), zuständig für die 

Ausbildung von Orgelbauern und Schreinern nach Schweizer Muster in dem 

Werkstattbetrieb der COT , ist nach wie vor der Stiftungsrat der SSOR  verant-

wortlich und das Schweizer Lehrpersonal befindet sich weiterhin vor Ort.. 

 

 

Aktivitäten 

Grundausbildung und Weiterbildungsprojekt 

Wie schon im Vorjahr haben die beiden Jungunternehmer im Berichtsjahr schon 

aktiv bei der Grundausbildung der Lehrlinge mitgewirkt. Unser Ziel ist es, die 

rumänischen Fachleute möglichst bald in die Lage zu versetzen, Lehrlinge alleine 

ausbilden zu können. 

Dazu diente das „Masterprogramm“, welches von der DEZA im Rahmen ihrer 

schweizerisch-rumänischen Förderleistung (Kohäsionsfonds) zum grossen Teil 

finanziert worden ist. CHF 250'000 zahlt die DEZA und 50'000 muss die SSOR 

beitragen. Der Kurs begann am 1. April 2015 und dauert bis 31. März 2017, also 

24 Monate. Er wurde  von der FPPR geplant und geleitet und zusammen mit der 

schweizerischen Mutterstiftung SSOR als ausländischem Partner umgesetzt. 

In der Berichtsperiode fand somit neben dem normalen Betrieb die vertiefte Wei-

terbildung für Orgelbauer und Schreiner statt. Für die beiden Jungunternehmer 

und weitere drei fortgeschrittene ehemalige Lehrlinge wurden vor allem 3 Pro-

jektthemen bearbeitet: 

1. Praktische und theoretische Ausbildung in Rekonstruktion einer speziellen his-

torischen Orgel sowie Planung und Neubau einer 2-manualigen Orgel. 

Begleitet wurde diese Arbeit von SSOR  durch Volontärkurse durch Orgelbau-

meister Ferdinand Stemmer. Insgesamt standen hierfür 500 Stunden zur Ver-

fügung.  
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2.  Im Bereich Schreinerei  f anden  Spezialkurse mit Beratung durch den Schre i-
nermeister Ulrich Grendelmeier von SSOR bei der Projektierung und dem Bau 
von historischen Fenstern statt. Ausbildung im KMU-Management und damit 
Fšrderung der  unternehmerischen F Šhigkeiten kamen dazu. In externen Ku r-
sen in der Schweiz wie auch vor Ort  wurden Themen wie Qualit Štskontrolle 
und Optimierung  organisatorischer,  operativer  und   buch -halterischer T Šti g-
keiten sowie Angebotserstellung und Nachkalkulation bearbeitet, und u .a. 
durch die SSOR Stiftungsr Štin Ruth Grendelmeier vermittelt. In diese Kateg o-
rie f Šllt auch die weitere Schulung der beiden Jungunternehmer f Ÿr di e 
Grundausbildung von Lehrlingen durch Barbara Dutli, die Schweizer Ausbi l-
dungsleiterin vor Ort.  

 
3.  Erarb eitung einer Strategie f Ÿr die zuk Ÿnftige Entwicklung der FPPR. Hierf Ÿr 

ist ein Workshop mit Beteiligung von Mitgliedern des SSOR -Teams erfolgreich 
durchgef Ÿhrt worden.  

 

Ausblick 

Die † bertragung der COT auf unsere beiden qualifiziertesten Mitarbeiter v or zwei  
Jahren befriedigt uns, da sie unternehmerisch schon erfolgreich sind. Zumindest 
haben sie volle Auftragsb Ÿcher und haben in diesem Jahr auch schon einen kle i-
nen Gewinn erwirtschaftet. Trotzdem werden wir sie auch weiterhin beratend 
begleiten m Ÿssen, um sicherzustellen, dass sie auch langfristig erfolgreich sein 
kšnnen und das gute ÇSchweizer Image È auch in Zukunft im Lande erhalten 
bleibt. Dar Ÿber hinaus ist f Ÿr uns Ð und nat Ÿrlich auch f Ÿr die beiden Jungunte r-
nehmer -  sehr wichtig, dass auch in  Zukunft in diesem Lehrbetrieb Lehrlinge 
ausgebildet werden. Deswegen sind wir urspr Ÿnglich nach Rum Šnien gegangen 
und haben inzwischen dem dualen Ausbildungssystem f Ÿr handwerkliche Berufe 
in diesem Land zu sichtbaren Fortschritten verholfen.  

Das aus dem Koh Šsionsfonds unterst Ÿtzte Weiterbildungsprogramm ist gerade in 
dieser Hinsicht sehr wertvoll und wir sind der DEZA sehr dankbar daf Ÿr. Um j e-
doch das Langfristziel erreichen zu k šnnen, dass n Šmlich auch nach dem endg Ÿl-
tigen Abschluss unseres H ilfe -zur -Selbsthilfe Projekts von der COT Lehrlinge au s-
gebildet werden, ben štigen wir noch mindestens f Ÿr die n Šchsten beiden Jahre 
Unterst Ÿtzung durch unsere G šnner und Spender. Wir sind der Meinung, unseren 
beiden Jungunternehmern Ende 2018 auch die FPPR  und damit die Verantwo r-
tung f Ÿr die Lehrlingsausbildung Ÿberlassen und damit unser Projekt abschliessen 
zu k šnnen.  
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Organisation des Stiftungsrates 

Der Stiftungsrat besteht aus 5 Mitgliedern. Die Stiftungsr Šte sind auf eine Amt s-
zeit v on drei Jahren gew Šhlt. Wiederwahl ist zul Šssig Alle Stiftungsr Šte sind e h-
renamtlich und ohne Entgelt t Štig. In der Sitzung vom 29. September 2016 hat  
der Stiftungsrat eine € nderung in  seiner Zusammensetzung beschlossen. Herr 
Ulrich Grendelmeier ist a usgetreten und durch Herrn Willy K Šmpfer, ein ehemal i-
ges Stiftungsratsmitglied, ersetzt worden. Im Laufe des Jahres 2016 hat die 
ZEWO eine Rezertifizierung vorgenommen und festgestellt, dass bei einem B e-
stand von 5 Stiftungsr Šten keine Ehepaare vertreten s ein d Ÿrfen, was bei Herrn 
und Frau Grendelmeier der Fall war. Der Pr Šsident hat den grossen Ei nsatz von 
Herrn Grendelmeier sehr herzlich verdankt, wobei dieser auch weiterhin als fac h-
kund iger Schreinereister beratend zur Verf Ÿgung stehen wird.  

Nach Eintra g im Handelsregister des Kantons Z Ÿrich formiert sich der Stiftung s-
rat wie folgt:  

PrŠsident                                 Ernst Leonhardt  KŸsnacht (seit 1999)  
Vizepr Šsident/Koordination  Beat Forster,  Maur       (seit 2006)  
Rechnungswesen  Ruth Grendelmeier  Buchs ZH (seit 2011)  
Controlling  Martin Brombacher          Adliswil    (seit 2006)  
Beratung  Willy K Šmpfer  Heimiswil (seit 2017)  

Als Nichtmitglied des Stiftungsrats steht Herr Peter Haller weiterhin speziell f Ÿr 
Beratung in Finanzfragen dankenswerterweise zur Verf Ÿgung.  

 

 

Allgemeine Angaben zur Stiftung 

1. Stiftungszweck 

Ausbildung von Orgelbauern und Schreinern zur Erstellung, Erhal tung und Re s-
tauration historischer Orgeln und anderer Tasteninstrumente sowie handgeferti g-
ter M šbel und anderer wertvoller Holzwerke in Rum Šnien. Dazu wurden durch die 
SSOR bis zum 30.10.2014  -  dem Datum der Verkaufs der Betriebgesellschaft 
COT an die lei tenden Mitarbeiter Ð eine Orgelbau -  und Schreinereilehrwerkstatt  
sowie bis zum 31.12.2014 ein Internat f Ÿr die Sch Ÿler im siebenb Ÿrgischen H o-
nigberg betrieben. Da im Berichtsjahr lediglich noch zwei Lehrlinge ausgebildet 
wurden, ist der Internatsbetrieb s chon zum 31.12.2014 eingestellt worden. Die 
Lehrlinge werden jedoch f Ÿr Unterkunft und Verpflegung weiterhin durch die 
FPPR unterst Ÿtzt.  

Die Stiftung kann alle weiteren Aktivit Šten aus Ÿben, welche die Erreichung des 
Hauptzweckes f šrdern.  
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2. Organisationsstruktur 

Die schweizerische Stiftung für Orgeln in Rumänien ist eine private, gemeinnützi-

ge und steuerbefreite Stiftung. Sie wurde 1999 gegründet, ist im Handelsregister 

des Kantons Zürich eingetragen und der Aufsicht des Eidgenössischen Departe-

ments des Innern unterstellt. Die SSOR ist seit 2010 von der ZEWO zertifiziert. 

 

3. Rechtsform 

Privatrechtgliche Stiftung gemäss Art. 80ff ZGB 

 

4. Revisionsstelle Willi Grau, zugelassener Revisionsexperte, Bühlstrasse 5, 

 8142 Uitikon (Waldegg) ab Rechnungsjahr 2011 

 

 

5. Aufsichtsstelle Eidg. Departement des Innern, Eidg. Stiftungsaufsicht 

 Inselgasse 1 

 3003 Bern 

 

 

 

6. Organisation Schweizerische Stiftung für Orgeln in Rumänien (SSOR)     

 

 

Von SSOR gegründet: 

 

Fundatia Pentru Pregatire Profesionala din Romania (FPPR). FPPR ist eine 

Stiftung für gewerbliche Ausbildung in Rumänien, Harman/Honigberg. Sie ist 

nach rumänischem Recht gebildet. Stiftungsräte seit 2010 sind Ferdinand Stem-

mer, Präsident und Barbara Dutli. 

 

S.C. Constructii de Orgi si Tamplarie SRL (COT) 

Orgelbau und Schreinerei GmbH, Harman/Honigberg. Diese Betriebsgesellschaft 

wurde am 30.10.2014 den ehemaligen Lehrlingen und leitenden Mitarbeitern Ar-

pad Magyar und Daniel Popovici übereignet.  

 

 

 

7. Nahestehende Verbindungen 

 

Ferdinand Stemmer, der Gründungspräsident der SSOR, welcher das Präsidium 

der Rumänischen Stiftung FPPR (der „Berufsschule“) auf Anfang 2010 übernom-

men hat, betreibt in Zumikon eine eigene Orgelbauwerkstatt. Er ist für spezielle 

Aufgaben für die FPPR als Lehrkraft und für die COT als externer Intonateur tätig. 

Seinen Einsatz regelt der Vertrag vom 28. Dezember 2012, in welchem auch sei-

ne Entschädigung festgelegt ist. 
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8. Abschliessende Bemerkungen 

 

Dank dem erhaltenen Fördergeld aus dem SchweizerKohäsionsfonds für das Wei-

terbildungsprogramm wird ein Grossteil der diesbezüglichen Kosten durch  die 

DEZA übernommen. Allerdings muss die SSOR vertraglich 17% dieser Kosten 

selbst tragen und darüber hinaus für die weiterlaufenden Kosten der  Grundaus-

bildung und den Betrieb der FPPR aufkommen. Nach wie vor ist die SSOR somit 

auf Spenden angewiesen. 

 

 

 

 

 

Zumikon, 19. Mai 2017 

 

 

 

 

 

Beat Forster      Martin Brombacher 

Vizepräsident     Mitglied des Stiftungsrates 
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!"#$"%&'()&*+",+-./.0)10"&2$#)0,)03#"("%&

!

4&5)("/,61'0&/0)&703#"("%,-0%("%&

!

484&!--%090."0,&

!

"#$!%$&'()(*+,$*)(*! $-./,*0! (1&'!21++*13$! 4$-! 51&'$67.$',)(*$(! 8)-!%$&'()(*+,$9

*)(*!:;<#++!=>>?!5@%!ABC!)(4!$(0+7-#&'0!4$6!;&'<$#8$-#+&'$(!D3,#*10#/($(-$&'0!)(4!

4$(!;010)0$(E!F$#!4$-!G/-,#$*$(4$(!H1'-$+-$&'()(*!'1(4$,0!$+!+#&'!)6!4#$!I/(+/,#4#$-0$!

H1'-$+-$&'()(*!:;<#++!=>>?!5@%!JKCE!"#$!L/(+/,#4#$-)(*!$-./,*0!(1&'!4$-!2$0'/4$!4$-!

M/,,I/(+/,#4#$-)(*E! "#$! I/(+/,#4#$-0$! H1'-$+-$&'()(*! G$-6#00$,0! $#(! 4$(! 010+N&',#&'$(!

M$-'N,0(#++$(!$(0+7-$&'$(4$+!F#,4!4$-!M$-6O*$(+9!)(4!@-0-1*+,1*$!4$-!;0#.0)(*E!

!

48:&;+",+-./.0)("%,*)0.,&

!

"#$!I/(+/,#4#$-0$!H1'-$+-$&'()(*!3$#('1,0$0!($3+0!4$-!;;D%!4#$!!

!

5)(410#1! 7$(0-)! ?-$*10#-$! ?-/.$+#/(1,1! 4#(! %/61(#1! :5??%CP! Q/(#*3$-*E! "#$! 5??%! #+0!

$#($!;0#.0)(*!.R-!*$<$-3,#&'$!>)+3#,4)(*!#(!%)6N(#$(!8)-!>)+3#,4)(*!G/(!D-*$,31)$-(!

)(4!;&'-$#($-(E!

!

"#$!F$'$--+&')(*!4$-!5??%!$-./,*0!414)-&'P!41++!*$6N++!;010)0$(!4$-!;0#.0)(*+-10!4$-!

5??%!4)-&'!4#$!;;D%!$-(1((0!<#-4E!F1+#$-$(4!1)+!4#$+$-!F$'$--+&')(*!$-./,*0!4#$!5R'9

-)(*!4$-!5??%!6$'-'$#0,#&'!4)-&'!4#$!+&'<$#8$-#+&'$(!;0#.0)(*+-N0$!4$-!;;D%E!

!

48<&50-/=-(,,)03#"("%&

!

=$6N++!;<#++!=>>?!5@%!ABSAT!IO(($(!I,$#($!D-*1(#+10#/($(!1).!4#$!@-+0$,,)(*!$#($-!

=$,4.,)++-$&'()(*!G$-8#&'0$(E!

!

48>&?.-$"'.0)("%,@&("/&?0A0)1("%,%)("/,61'0&

!

"#$! F)&''1,0)(*! 4$-! ;0#.0)(*! #(! 4$-! ;&'<$#8!<#-4! #(! ;&'<$#8$-! 5-1(I$(! *$.R'-0P! 4#$!

F)&''1,0)(*! #(!%)6N(#$(! #(!4$-!U1(4$+<N'-)(*!%DVE!F$#4$!%$&'()(*$(!<$-4$(!7$-!

JBE! "$8$63$-! 13*$+&',/++$(E! >,+! 2$0'/4$! 8)-! 5-$64<N'-)(*+)6-$&'()(*! <#-4! 4#$!

;0#&'01*+I)-+92$0'/4$!1(*$<$(4$0!:;<#++!=>>?!5@%!JKSBWCE!!

!
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#(!4$(!$(0+7-$&'$(4$(!@-,N)0$-)(*$(!8)!4$(!?/+#0#/($(!4$-!H1'-$+-$&'()(*!1).*$.R'-0E!!

!
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!"#$%&'()*+,&-./'.$

!

"#$! %&'! ('$)*+,*-.! /0-! "$'1%23,$*-.45$6-4675&0-'-! &-! %'-! 8&-9':)*+,,6:5*-.'-!

2'$%'-!.$*-%4359:&+,!675*'::'!;*$4'!/'$2'-%'5<!='$!>&:6-945&+,56.!2'$%'-!"$'1%23,?

$*-.4)'453-%'!9*1!@'/&4'-4+,:*447*$4!)'2'$5'5<!

!

"#$!%&'!A1$'+,-*-.!%'$!B75&/?!*-%!=644&/)'453-%'!&-!C$'1%'$!D3,$*-.!2'$%'-!)'&!%'$!

;0-40:&%&'$*-.!%&'!@'/&4'-4+,:*447*$4'!61!>&:6-945&+,56.!/'$2'-%'5<!!@&'!A1$'+,-*-.!

%'$!8$C0:.4$'+,-*-.4E04&5&0-'-!'$C0:.5!9*1!@*$+,4+,-&5547*$4!%'$!F'+,-*-.4E'$&0%'<!

$

B-.'2'-%'5'!"$'1%23,$*-.47*$4'! ! ! GHIJ! ! GHIK!

! ! ! !! ! !!

>&:6-9! FLM! ! N<IJJO! ! N<IJJO!

! 8AF! ! I<HOHH! ! I<HPHH!

! ! ! !! ! !!

A1$'+,-*-.!8$C0:.4$'+,-*-.'-! FLM! ! N<IIQK! ! N<IRQP!

$

0$1&2+-3'&-./'.$4-&$56.4'&.&'7,.-./$

!

0"!$%2899:/'$;:33'2$

!

@&'!C:#44&.'-!S&55':!2'$%'-!9*!M01&-6:2'$5'-!)'2'$5'5<!

!

T-!%'$!UULF!VW!2'$%'-!92'&!;0-5&!.'C#,$5X!'&-'4!&-!U+,2'&9'$C$6-7'-!)'&!V:&'-5&4!D'59?

&70-Y!%64!6-%'$'!&-!8AF!)'&!%'$!@'*54+,'-!>6-7!&-!U&-.'-<!"#$!)'&%'!;0-5&!)'45',5!;0:?

:'75&/?A-5'$4+,$&C5!%*$+,!%'-!U5&C5*-.4$65<!

!

B1!U&59!%'$!"==F!)'45','-!92'&!;0-5&!&-!FLM!*-%!'&-'4!&-!VW"<!@&'!U5&C5*-.4$35&-!%'$!

"==F! C#,$5! 8&-9':*-5'$4+,$&C5<! @&'! Z$6-4675&0-'-!2'$%'-! $'.':1344&.! %*$+,! %'-! U5&C?

5*-.4$65!%'$!UULF!#)'$26+,5<!!

$

":#44&.'!S&55':!-6+,!['4'::4+,6C5'-! VW"!I\HHH!! ! GHIJ! ! GHIK!

! ! ! !! ! !!

UULFY!U+,2'&9! ! ! IPP! ! NH!

"==FY!F*13-&'-! ! ! II! ! RO!

<63=2$%2899:/'$;:33'2$ $ $ !>>$ $ ??$

!! !! !! !! !! !!

! ! ! ! ! !

$

0"0$%6&)'&-./'.$

!

"0$%'$*-.'-! 2'$%'-! 9*! M01&-6:2'$5'-! )&:6-9&'$5<! 8$C0$%'$:&+,'! D'$5)'$&+,5&.*-.'-!!

2'$%'-!6-.'1'44'-!)'$#+74&+,5&.5!]8&-9':)'2'$5*-.^<!

$
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!"#$%#&'(%') *+!),-...)) ) /.,0) ) /.,1)

) ) ) )) ) ))

!"#$%#&'()(%(%'23%#)*45) ) ) 607) ) 689)

:);%<=#%$%#%) ) ) :60,) ) :606)
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!"#$%#&'(%')@&A)BC%D%#&'(%')&'$)B%CA?&'(%') ) /) ) ,)
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!"#$%&'"()*(+,-*,& & & ./& & 00&

)) )) )) )) )) ))

) ) ) ) ) )
&

012&3,%$-*4*(56-*,&

)

;@A)F'<@(%G%#HI(%')3%C'J@<?%?)&K@K)F'<@(%(%(%'A?L'$%)$%#)!MMN)A"OC%)%C'%)P<%C'"#(%<K)

Q%C$%A)OC#$)R&)F'ASJ@DD&'(A="A?%')@3R2(<CSJ)'"?O%'$C(%#)F3ASJ#%C3&'(%')3%O%#?%?K))

)

>@SJ$%H)$C%)F'<@(%(%(%'A?L'$%)$%#)!MMN)&'3%$%&?%'$)AC'$T)%#23#C(?)ACSJ)$C%);@#A?%<:

<&'()%C'%A)U@SJ@'<@(%AVC%(%<AK)

)

Q%C)$%#)U?CD?&'(A(#2'$&'()H@SJ?%)$%#)U?CD?%#T)+%##)!%#$C'@'$)U?%HH%#T)%C'%)U@SJ%C'<@:

(%)C')!"#H)%C'%#)P<%C'"#(%<T)O%<SJ%)HC?)*+!)0.-...)3%O%#?%?)O&#$%K)W')$%#)Q&SJJ@<?&'()

O&#$%)$C%)P<%C'"#(%<) C')$%#)!"<(%)G"<<A?L'$C()@3(%ASJ#C%3%')XF'A@?R) D2#)F3ASJ#%C3&'()

(%HLAA) UOCAA) YFFM) !ZN[) 7:,.) \@J#%) <C'%@#]K) +%&?%) A?%J?) $@A) W'A?#&H%'?) 3%C) UK*K)

*"'A?#&S?CC) $%)4#(C) AC) 5@HV<@#C%) UNBT)+"'C(3%#() &'$)OC#$) @<A) F&AJC<DAC'A?#&H%'?) $%')

PC#SJ(%H%C'$%')OLJ#%'$)$%H)F&A3@&) $%#) R&) #%'"GC%#%'$%')4#(%<) R&#)^%#D2(&'()(%:

A?%<<?K);C%)*45)CA?)%C'%)&#AV#2'(<CSJ%)5"SJ?%#(%A%<<ASJ@D?)$%#)UU4N)&'$)CA?)%'?AV#%SJ%'$)

$%H)>@H%') @&D) $%H) Y%3C%?%) 4#(%<') X_4#(C`]) &'$) USJ#%C'%#%C) X_5@HV<@#C%`]) ?L?C(K) ;C%)

Y%A%<<ASJ@D?) 3C<$%?%) &'$) 3C<$%?) $C%) M<@??D"#H) D2#) $C%) V#@=?CASJ%)F#3%C?) $%#) CH)N@JH%')

$%A)U?CD?&'(ARO%S=A)@&AR&3C<$%'$%')&'$)@&A(%3C<$%?%')4#(%<3@&%#)&'$)USJ#%C'%#K))))

)

017&8+(9:(;<#;-*&=*(>;,)%;?@A*;#*,&

)

F<<%)^%#3C'$<CSJ=%C?%')O%#$%')R&)>"HC'@<O%#?%')%#D@AA?K)

)

WH)a&A@HH%'J@'()HC?)$%H)(%V<@'?%')^%#=@&D)$%#)*45)O&#$%)A%C'%#R%C?)%C'%)N2S=A?%<:

<&'()G"#(%'"HH%')&H)$%')^%#=@&D)$%#)*45)&'$)$C%)F&D(@3%)$%#)Q%J%##ASJ&'()23%#)

$C%)!MMN)HI(<CSJA?)%#D"<(A'%&?#@<)@3R&OCS=%<'K)>@SJ)$%H)^%#=@&D)$%#)*45)O&#$%)$C%)

$C%A3%R2(<CSJ%)N2S=A?%<<&'()G%#O%'$%?T) CH)+C'3<CS=)@&D)$C%)F&D(@3%)$%#)Q%J%##ASJ&'()

23%#)$C%)!MMN)O&#$%)$C%)D2#)$C%)!MMN)(%3C<$%?%)N2S=A?%<<&'()'CSJ?)@&D(%<IA?K)ZA)CA?)(%:

V<@'?T)$@AA)'@SJ)Q%%'$C(&'()$%A)M#"b%=?A)_M#"D%AAC"'@<)%$&S@?C"')"D)"#(@')3&C<$%#A)@'$)

S@#V%'?%#Ac) XZ#<L&?%#&'(%') $@R&) '@SJD"<(%'$)aCDDK) /K1]) $C%)Q%J%##ASJ&'() @') $%#) !MMN)

@3(%?#%?%')OC#$T)A")$@AA)$C%A%)N2S=A?%<<&'()&'G%#L'$%#?)CA?)&'$)A"HC?)R&H)d,K,/K/.,0)

&'$)CH)^"#b@J#)HC?)*+!),.e776)@&A(%OC%A%')OC#$K)

)
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!"#$%&'()*+,-.+/$01234*5367'(3'3$%&'()8$

!

"#$!%$&'()$&*(+!)$,!-.(),/01#203,!4#2!$#(,56&'(/$()$&!78$5/9#()*(+!!:;8$5/+$9*(<

)$($! -.(),=! #,2! #(!)$&!>$56(*(+!?9$&!)#$! %$&'()$&*(+! )$,!@01#203,! )$20#33#$&2! 0*,+$<

8#$,$(A!

!

B4!7*,044$(60(+!4#2!)$4!@.6',#.(,C.(),!)$&!DE!9$2$#3#+2!,#56!)#$!F568$#;!?9$&!)#$!

"#&$/2#.(!C?&!D(28#5/3*(+!*()!7*,044$(0&9$#2!:"D7G=!4#2!H$&,56#$)$($(!I&.J$/2$(!0(!

)$&!%$&4#()$&*(+!)$&!8#&2,560C23#56$(!*()!,.;#03$(!E(+3$#566$#2!#(!)$&!$&8$#2$&2$(!DEA!

K#$!#4!%.&J06&!$&8'6(2L!602!,#56!)#$!-II>!*(2$&!)$&!M$#2*(+!)$&!FFN>!*4!E(2$&,2?2<

;*(+!04!I&.J$/2!OI&.C$,,#.(03!$)*502#.(!.C!.&+0(!9*#3)$&,!0()!50&1$(2$&,PL!$#(!K$#2$&<

9#3)*(+,1&.J$/2!C?&!3$#2$()$!Q#20&9$#2$&!:(056C.3+$()!OK$#2$&9#3)*(+,1&.J$/2R=L!9$8.&<

9$(L!8$356$,!#(,+$,042!I&.J$/2/.,2$(!H.(!&*()!ST-!UVVWVVV!H.&,#$62A!K#$!$9$(C033,!

$&8'6(2L!8*&)$!)#$,$&!G(2&0+!$&C&$*3#56$&8$#,$!+$($64#+2L!,.!)0,,!0*,!)$4!I&.+&044!

:OF8#,,<>.40(#0(!S..1$&02#.(!I&.+&044$9=!)$&!"D7G!&*()!ST-!XYVWVVV!:OF8#,,!Z&0(2!

G4.*(2R=!$&80&2$2!8$&)$(!/0((A!"#$!FFN>$9$2$#3#+2!,#56!4#2!$#($(!D#+$(9$#2&0+!:OI0&2<

($&!5.<C#(0(5#(+P=!H.(!&*()!ST-!YV[VVV!04!I&.J$/2A!"#$,$,!I&.J$/2!3'*C2!H.4!\A!G1&#3!

XV\Y!9#,!U\A!Q0#!XV\]!:*&,1&?(+3#56!9#,!U\A!Q'&;!XV\]=A!B(!)$(!^06&$(!XV\_!*()!XV\Y!

/.((2$!$#(!`$2&0+!H.(!ST-!]a[\a_!9;8A!ST-!\XU[Y]_!H$&$#((0642!8$&)$A!̀ $#4!F8#,,!

Z&0(2!G4.*(2!60()$32!$,!,#56!*4!$#($(!;8$5/+$9*()$($(!`$#2&0+!*()!8#&)!)$,6039!#(!

)$&!H.&3#$+$()$(!^06&$,&$56(*(+!$(2,1&$56$()!.CC$(+$3$+2!*()!,.4#2!#4!-.(),/01#203!

4#2!$#(,56&'(/$()$&!78$5/9#()*(+!0*,+$8#$,$(A!-?&!D#(;$36$#2$(!8#&)!0*C!)#$!>$56<

(*(+!?9$&!)#$!%$&'()$&*(+!)$,!@01#203,!H$&8#$,$(A$

!

!":$;.-<.7'5)*+,-.+/$

!

`$#4!F2#C2*(+,/01#203!60()$32!$,!,#56!*4!)0,!9$#!)$&!Z&?()*(+!#4!^06&!\bbb!)*&56!)$(!

F2#C2$&L!T$&&!-$&)#(0()!F2$44$&L!$#(+$9&0562$!@01#203A!

!

!"=$%>3-3>$%&'()$

!

E&,1&?(+3#56!602!$#(!F1$()$&!$#($(!`$2&0+!H.(!ST-!YVcVVV!C?&!)$(!D&8$#2$&*(+,90*!#(!

T0&40(dT.(#+9$&+! +$3$#,2$2A! B4! D#(H$&($64$(!4#2! )$4! F1$()$&! ,2$62! )#$! $&6032$($!

F1$()$! ;*&! C&$#$(! %$&C?+*(+! )$&! F2#C2*(+A! ! G*C+&*()! )$&! e.28$()#+/$#2! H.(! D&8$#2$<

&*(+,<B(H$,2#2#.($(! #(! T0&40(dT.(#+9$&+! 9$,563.,,! )$&! F2#C2*(+,&02L! )#$! $&6032$($!

F1$()$!:ST-!YVcVVV!#4!XVVf=!,.8#$!$#($(!;*,'2;3#56$(!`$#2&0+!0*,!)$4!^06&$,$&+$9(#,!

XVVb!H.(!ST-!\VVcVVV!$#($4!,$10&02$(!-.(),!#(($&6039!)$,!N&+0(#,02#.(,/01#203,!;*<

;*8$#,$(A!

!

!

!

!
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!"#$%&'&()$(*+$,-./+(00-.(1'234-4$

!

"#$! %&'$(! )(*+%'$(%&,! -./! $(0+1&'2! 34&&'$! 5#$! 6778! #9! :;1($! -<=>! $#&$&!)('(;,! ?4&!

@A6! BCD=C>! EF4(G;1(! @A6! =-HD/B>I! JK(! 5;L!"$#'$(M#*5%&,LN(4G$3'! ?$($#&&;19$&.! O#$!

P%&;19$!M$#!5$&! QN$&5$&!R(,;&#L;'#4&$&!#L'! ;%J! $#&$! L$1(!0#S1'#,$! QN$&5$!5$L!T4''$(#$J4&5L!

#9!U9J;&,$!?4&!@A6!=-BD<<<!;&!5#$!QQR8!V%(KS3V%JK1($&.!O$(!KM(#,$!)('(;,!;%L!W$*5L;9X

9$*;3'#4&$&!0#(5! J;L'! ;%LLS1*#$LL*#S1! 5%(S1!5#$! QS10$#V$(! Q'#J'%&,!QQR8! ?$($#&&;19'!

%&5!$#&V#,!5%(S1!5$&!Q'#J'%&,L(;'!?$(0;*'$'.!

!

)('(;,!;%L!W$*5L;99$*;3'#4&$&! @A6!=Y<<<!! ! -<=>! ! -<=/!

! ! ! !! ! !!

QN$&5$&$('(;,!QQR82!QS10$#V! ! ! -=/! ! ZC!

QN$&5$&$('(;,!%&5![4**$3'$&!67782!8%9+&#$&! ! BB! ! =-/!

53'(.$%&'&()$(*+$,-./+(00-.(1'234-4$ $ $ !6!$ $ !76$

!! !! !! !! !! !!

! ! ! ! ! !

!

!

!"76$8-&+34(.(*9:(4/$

!

O#$! 74L#'#4&! 7$(L4&;*;%J0;&5! $&'1+*'! ;%LLS1*#$LL*#S1! 5#$! T41&34L'$&! JK(! 5$&! \%LM#*X

5%&,LM$'(#$M!5$(!6778!L40#$!JK(!5;L!"$#'$(M#*5%&,LN(4G$3'!#&!8%9+&#$&.!

!!
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An den Stiftungsrat der „Schweizerische  

Stiftung für Orgeln in Rumänien“ 

 

8126 Zumikon 

 

 

 

Bericht der Revisionsstelle zur eingeschränkten Revision der Schweizerische Stiftung 

für Orgeln in Rumänien  

_________________________________________________________________________ 

 

 

Als Revisionsstelle habe ich die Jahresrechnung (Bilanz, Betriebsrechnung und Anhang) der 

Schweizerische Stiftung für Orgeln in Rumänien für das am 31. Dezember 2016 

abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.   

 

Für die Jahresrechnung ist der Stiftungsrat verantwortlich, während meine Aufgabe darin 

besteht, diese zu prüfen. Ich bestätige, dass ich die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich 

Zulassung und Unabhängigkeit erfülle.  

 

Meine Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur eingeschränkten Revision. Danach 

ist diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der 

Jahresrechnung erkannt werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich 

Befragungen und analytische Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene 

Detailprüfungen der bei der geprüften Stiftung vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind 

Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen 

und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer 

Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision. 

 

Bei meiner Revision bin ich nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen ich schliessen 

müsste, dass die Jahresrechnung nicht Gesetz und Statuten entspricht.  

 

 

 

 

 

      Willi Grau 

      zugelassener Revisionsexperte 

 

 

 

 

 

Uitikon, 2. Juni 2017 

 

 

Beilage: Jahresrechnung (Bilanz, Betriebsrechnung, Anhang) 


